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Future Skills an der SRH 
Im Kontext erheblicher gesellschaftlicher Veränderungen bieten Future Skills Studierenden 

eine verbesserte Grundlage, mit Herausforderungen umzugehen und flexible und nachhaltig 

Lösungen mitzugestalten. Die SRH hat sich daher auf den Weg gemacht, das erprobte 

didaktische CORE-Prinzip (Competence-Oriented Research and Education) um die Future 

Skills zu ergänzen. 

Dieses Überblickspapier zeigt, wie sich der Future Skills Prozess an der SRH gestaltet hat und 

welche Kompetenzen an der SRH in diesem Kontext als besonders relevant identifiziert und 

implementiert wurden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zeitlicher Ablauf in Stichworten: 

— In 2021: Beginn des Prozesses 

— Formulierung der Projektphase 1 

— 2022 Projektbeginn 

— Future Skills wurden mittels Workshops im Konsens Verfahren erarbeitet  

(Workshops mit Studierenden, Lehrenden, Unternehmensvertreter:innen und 

Hochschulleitungen) 

— 2022/2023 Identifikation und Clusterung der gesammelten Impulse und erste 

Pilotierung, um Erfahrungen zu sammeln und unterstützende Lehrmaterialien 

erstellen zu können 
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— 2023 Konzept von Lehrvideos und Entwicklung eines Grids, um alle Studiengänge zu 

harmonisieren und die Future Skills curricular zu integrieren  

— 2024 Fertigstellung von sieben Lehrvideos sowie weiterer Lehrmaterialien; erste 

Studiengänge wurden deutschlandweit harmonisiert 

— 2025 Finalisierung der Umstellung aller Studiengänge und systematische Integration 

der Future Skills in die Kompetenzfelder der Module 

— Ab WS 2025/2026 starten alle Studiengänge an der SRH mit dem harmonisierten 

Grid und den entsprechend im Modulhandbuch ausgewiesenen Future Skills 

 

Clusterung 

Basierend auf der Clusterung wurden die folgenden fünf Future Skills an der SRH 

identifiziert: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Folgenden wurden diese Skill Sets genauer definiert. Die verschiedenen Definitionen und 

Frameworks zu den Skill Sets aus der wissenschaftlichen Literatur sowie damit im 

Zusammenhang stehende Kompetenzen wurden zu einer kleinen inspirierenden Sammlung 

zusammengefügt. 

Beispielhaft sei hier das Skill Set Coping & Changing kurz dargestellt: 
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Future Skill Coping & Changing 

Aktueller sowie zukünftiger gesellschaftlicher Wandel, wie etwa aufgrund ökonomischer, 

technischer oder sozialer Transformationen, stellt die Menschheit vor viele Herausforderun-

gen. Menschen werden immer häufiger mit Krisen und großen Veränderungen konfrontiert. 

Dieses Skill Set umfasst daher Fähigkeiten, die es ermöglichen, mit diesen Veränderungen 

wirksam umzugehen und sie aktiv und nachhaltig mitgestalten zu können. 

Ein wichtiger Aspekt im Kontext hochdynamischer gesellschaftlicher Transformation sind 

dabei Bewältigungsstrategien, die es erlauben, auf komplexe Herausforderungen souveräner 

reagieren zu können. Compas und Kolleginnen definieren „Coping“ (Bewältigung) dabei als 

„bewusste und willentliche Bemühungen, Emotionen, Kognition, Verhalten, Physiologie und die 

Umwelt als Reaktion auf belastende Ereignisse oder Umstände zu regulieren".1 Skinner und 

Zimmer-Gembeck verweisen hierbei auch auf die unterschiedlichen Arten des „Coping“. Es 

wird dabei unter anderem unterschieden zwischen Handlungsanpassung (Problemlösen), 

Informationssuche, Bewusstwerdung der eigenen Grenzen, Unterstützungssuche, Delegation, 

Anpassung und Verhandlung.2 

Als weitere Kompetenzen, die in gesellschaftlichen Wandlungsprozessen eine wichtige Rolle 

spielen, sieht der Bildungsforscher Ehlers dabei unter anderem Fähigkeiten, aktuelle Kontexte 

in neue Zukunftsvorstellungen weiterzuentwickeln (Zukunfts- und Gestaltungskompetenz). 

Wichtig sei es, mit den dabei entstehenden Unsicherheiten und Ambiguitäten umgehen zu 

können (Ambiguitätskompetenz) und komplexe personal-psychische, soziale und 

(organisations-)technische Systeme zu verstehen und zu gestalten (Systemkompetenz).3 Der 

Stifterverband sieht in seinem Framework dabei Fähigkeiten wie Urteilsfähigkeit, 

Innovationskompetenz, Missionsorientierung (Fähigkeit zu überzeugen), Veränderungs-

kompetenz sowie Dialog- und Konfliktfähigkeit als wichtig an.4 Das International Bureau of 

Education der UNSESCO zählt unter anderem auch noch Resilienz, Verantwortungsbewusst-

sein und transdisziplinares Denken zu den Bewältigungskompetenzen.5 

Die im SRH Future Skills Prozess herausgearbeiteten Kompetenzen in diesem Set waren: 

Ambiguitätstoleranz, Ambiguitätskompetenz, Gelassenheit, Durchhaltevermögen, Adap-

tionsfähigkeit, Resilienz. 

 
1 Compas, Bruce E., Jennifer K. Connor-Smith, Heidi Saltzman, Alexandria Harding Thomsen, und Martha E. Wadsworth. „Coping with stress 

during childhood and adolescence: problems, progress, and potential in theory and research.“ Psy- chological bulletin 127, Nr. 1 (2001): 87-127. S. 

89. 

2 Skinner, Ellen A., und Melanie J. Zimmer-Gembeck. „The development of coping“. Annu. Rev. Psychol. 58 (2007): 119–44. S. 126. 
3 Ehlers, Ulf-Daniel. Future Skills : Lernen der Zukunft - Hochschule der Zukunft. Springer Nature, 2020. 

4 Suessenbach, Felix, Mathias Winde, Julia Klier, und Julian Kirchherr. „FUTURE SKILLS 2021 - 21 Kompetenzen für eine Welt im Wandel 

(Diskussionspapier 3)“. Stifterverband, 2021, S. 7. 

5 Marope, Mmantsetsa, Patrick Griffin, und Carmel Gallagher. „Future Competences and the Future of Curriculum - A Global Reference for 

Curricula Transformation“. o.A.: International Bureau of Education (UNESCO), 16. Dezember 2019. S. 34. 
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Pilotierung 

Für das Wintersemester 2022/23 wurden an verschiedenen SRH-Hochschulen erste Pilot-

Module ausgewählt, die Future Skills in unterschiedlichen Lehr- und Lernformaten explizit 

fördern. 

Um ein besseres Verständnis der unterschiedlichen Ansätze und Formate zu erhalten, fanden 

in diesen Modulen auch Evaluierungen statt. Hierbei sollte zunächst ein starker Fokus auf eine 

Evaluation der Kompetenzentwicklung durch die Studierenden selbst gelegt werden. Dieses 

Student-Self-Assessment betrachtete die Evaluation des Lernens im Sinne des Assessment-

as-Learning als eine Lerngelegenheit für die Studierenden. Die Studierenden bekamen durch 

die Lernbegleitenden eine Einführung in die mit der Lehrveranstaltung verbundenen Ziele zur 

Förderung von ausgewählten Future Skill Sets. Anschließend setzen sie sich persönliche 

Lernziele im Zusammenhang mit Future Skills und hielten diese schriftlich fest. 

So hatten sie die Möglichkeit, ihre Annäherung an die Lernziele im Verlauf der 

Lernveranstaltung immer wieder in den Blick zu nehmen. Diese Herangehensweise erlaubte 

es Studierenden, die eigene Lernerfahrung zu reflektieren und die eigenen Lernfortschritte 

besser zu verstehen. Gleichzeitig lernten die Studierenden, die eigenen Lern-Fortschritte zu 

bewerten und einzuordnen („assessment literacy“). Dabei waren auch Peer-Feedback und 

Feedback durch die Lehrenden wichtige Elemente. Auch eine gewisse Struktur, an der sich die 

Studierenden entlangarbeiten können, wurde genutzt. Dieses Student-Self-Assessment kann 

beispielsweise in Lernjournalen oder e-Portfolios erfolgen, möglich sind aber auch mündliche 

Diskussionen der Ergebnisse von Selbsttests. 

 

Harmonisierung aller knapp 200 Studiengänge 

Erklärtes Ziel war es, ab dem Wintersemester 2023/24 in jeder Akkreditierung und Re-

akkreditierung von Studiengängen Future Skills explizit als Bestandteil zu integrieren. Dafür 

wurde das Eingabeformular in der Moduldatenbank, in der an der SRH alle Module eines 

Studienganges eingetragen werden, um daraus Modulhandbücher zu erstellen, 

entsprechend erweitert. 

Hierbei wurde an der SRH entschieden, dass die Future Skills integraler Bestandteil einer 

Kompetenzart innerhalb eines Modules sind. Denn es wurde klar, dass i.d.R. je nach 

Studiengang eine Future Skill einer anderen Kompetenzart zugeordnet werden muss. So 

sind digitale Skills beispielsweise für einen Studierenden eines Computer Science 

Studiengangs Fachkompetenzen und für Studierenden der Betriebswirtschaftslehre oder 

Psychologie vielleicht eher Methodenkompetenzen. Auch besteht die Möglichkeit, dass eine 

Future Skill in einem Modul gleichzeitig zwei Kompetenzarten zugeordnet werden kann. So 
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ist beispielsweise Coping and Changing in einem Modul des Studienganges der Psychologie 

gleichzeit Fach- als auch Selbstkompetenz. Auch kann es sein, dass in einem Modul mehrere 

Future Skills integriert werden. Daher wurde in der Moduldatenbank ein Drop-Down Menü 

programmiert, so dass für jedes Modul angeklickt werden kann, ob eine oder mehrer Future 

Skills im jeweiligen Modul integriert sind und die Future Skill kann der jeweiligen 

Kompetenzart (Fach-, Methoden, Sozial- und Selbstkompetenz) zugeordnet werden. Die 

verwendete Logik ist in der folgenden Übersicht skizziert.  

 

Viele Menschen haben die Einführung der Future Skills an der SRH möglich gemacht. Bis zur 

Fusion der SRH Hochschulen wurde der Future Skills Prozess durch eine 

hochschulübergreifende Gruppe von Akteur:innen sowie durch die Entwicklung von 

Handreichungen und Workshopangeboten begleitet. Inzwischen wurde das Thema Future 

Skills in die Arbeit des Learning Innovation Centres (LINC) institutionalisiert. 


